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Das Projekt DONAUKORB steht 
für eine grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit im Donauraum. 
Durch Vernetzung von Produkti-
on und internationaler Vermark-
tung können hunderte Arbeits-
plätze neu geschaffen werden. 

Ein spannendes, 
völkerverbindenes Projekt 

mit vielen Facetten

www.eine-welt-handel.com

Weidenkörbe sind durch und durch Natur. Die Weide wächst ohne künst-
liche Bewässerung auf Böden in der Nähe von Flüssen und Bächen. Wird 
Weide neu gepflanzt, können nach ein bis zwei Jahren die ersten Ruten ge-
erntet werden - und das bis zu 30 Jahre lang. Die Weide wird geschnitten, 
getrocknet, geschält und sortiert. Vor dem Verarbeiten werden die Ruten 
einige Stunden in Wasser eingelegt und dann zu Körben geflochten. Die ty-
pische braun rötliche Farbe erhält man dadurch dass die ungeschälten, von 
November bis März geernteten Weidenruten einige Stunden in einem großen 
„Ofen“ in Wasser gekocht werden. Danach wird die Weide „maschinell“ 
geschält anschließend Körbe daraus geflochten. Rohweidekörbe werden 
aus frisch geernteten, ungeschälten, noch saftigen Weidenruten geflochten. 

Unsere Weidenkörbe werden in liebevoller Handarbeit in mehreren Dörfern 
bei rund 200 Flechter-Familien (je nach Auftragslage) hergestellt. Seit Jahr-
hunderten wird in der Donauregion Weide kultiviert, und das Korbflechten 
gilt als tradionelles Handwerk. Die biegsamen, formbaren und zugleich zähen, 
festen Zweige oder Ruten der Weide sind auch im Zeitalter von Kunststoff 
ein beliebtes und viel verwendetes Flechtmaterial geblieben. Vor über 100 
Jahren gründete man sogar Flechtschulen in dieser Region, die das Gewerbe 
dann noch weiter verbreiteten. Durch den Krieg sind aber viele wirtschaftliche 
Verbindungen und Absatzmöglichkeiten unterbrochen worden. Ehemalige 
Lagerhallen und Produktionsstätten sind dabei zerstört, oder umfunktioniert 
worden.

Der Name DONAUKORB steht für lokale Produktion und Wertschätzung
der tradtionellen Handwerkskunst mit dem gleichzeitigen Anspruch,              

innovative und hochwertige Produkte herzustellen. 

Nach und nach verlieren diese Körbe durch die automatische Reduktion der Feuchtigkeit an Eigengewicht, doch 
bleibt das arttypische, originielle Aussehen der Rohweideruten bestehen. Weidenkörbe können am Ende Ihrer Le-
bensdauer einfach kompostiert werden und schließen so den Kreislauf der Natur. 
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